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 KREIS RECKLINGHAUSEN 
 Zehn Städte machen Zukunft 
 

 

Vorlage Nr.: 32/007  03.06.2002 
 

Beschlussvorlage  öffentlich 
 

für den Berichterstatter Sitzung am TOP 
Kreisausschuss Dezernent III 18.06.2002 13 
Kreistag Dezernent III 24.06.2002 12 

 

   
Aufwandsentschädigung für den Kreisbrandmeister und seine beiden 
Stellvertreter 
 

  
Beschlussvorschlag: Die monatliche Aufwandsentschädigung für den 

Kreisbrandmeister und seine beiden Stellvertreter 
wird mit Wirkung vom 01.08.2002 wie folgt festge-
legt: 
 
für den Kreisbrandmeister auf                 445,50 €, 
 
für die stellvertretenden Kreis- 
brandmeister auf je                                  222,75 € 
 

 
Erläuterungen zur Sach- und Rechtslage: 
(Bei Maßnahmen mit Auswirkungen auf Umwelt, Gleichstellung oder Finanzen ist in den Erläuterungen darauf besonders einzugehen) 
 

Der Kreisbrandmeister sowie seine beiden Stellvertreter erhalten gem. § 34 
Abs. 3 FSHG für ihre ehrenamtliche Tätigkeit eine Aufwandsentschädigung 
und eine Reisekostenpauschale. Die dafür aufzuwendenden Beträge sind 
gem. Abs. 3 Satz 2 durch den Kreis festzusetzen. 
 
Nach dem Kreistagsbeschluss vom 18.03.2002 erhält der Kreisbrandmeister  
ab dem 01.04.02 
 
Aufwandsentschädigung                                  368,13 € 
Reisekostenpauschale                                     112,48 € 
Entschädigungspauschale zur Bestreitung 
der laufenden Geschäftsbedürfnisse                112,48 € 



Daraus errechnet sich ein Gesamtbetrag von 593,09 €. 
 
 
Bisher wurde die monatliche Aufwandsentschädigung für den Kreisbrand-
meister durch Rechtsverordnung des Innenministers NRW festgesetzt. Die-
se Verordnung tritt angesichts der neuen gesetzlichen Regelung zurück. Als 
Entscheidungshilfe für die Bemessung der Aufwandsentschädigung für den 
Kreisbrandmeister und seine Stellvertreter wurde die noch gültige Verord-
nung über die Aufwandsentschädigung für den Bezirksbrandmeister heran-
gezogen. Danach entspricht die Aufwandsentschädigung für den Kreis-
brandmeister 75 v. H. des Betrages, den das Innenministerium NRW durch 
Rechtsverordnung vom 20.05.1992 für den Bezirksbrandmeister festgesetzt 
hat. Durch den Beschluss vom 18.03.2002 wurde die Aufwandsentschädi-
gung für den Kreisbrandmeister gegenüber der bisherigen Regelung um 
102,26 € verbessert.  
 
Die stellvertretenden Kreisbrandmeister erhalten jeweils 184,07 € Auf-
wandsentschädigung sowie eine Reisekostenpauschale von 56,24 €. Das 
entspricht 50 v. H. der Aufwandsentschädigung und der Reisekostenpau-
schale des Kreisbrandmeisters. Hier beträgt die Verbesserung 51,13 €. 
 
Durch die neue Rechtsverordnung vom 07.01.2002 wurde die Aufwandsent-
schädigung für den Bezirksbrandmeister auf 594,00 €, die Reisekostenpau-
schale auf 174,00 € neu festgesetzt. 
 
Nach dem Kreistagsbeschluss vom 18.03.2002 wurde die Aufwandsent-
schädigung für den Kreisbrandmeister auf 75 v. H. des Betrages festgesetzt, 
den der Bezirksbrandmeister erhält. Dabei wurden die Beträge nach der 
Rechtsverordnung von 1992 zugrunde gelegt, da bei der Fertigung der Be-
schlussvorlage für die Sitzungen von KA und KT im März 2002 die Neufas-
sung der Rechtsverordnung für den Bezirksbrandmeister noch nicht bekannt 
war und daher nicht berücksichtigt werden konnte. Wenn und soweit der 
damalige Bemessungssatz (75 v. H.) weiterhin angewandt werden soll, ist 
die Aufwandsentschädigung für den Kreisbrandmeister auf 445,50 € anzu-
heben. Für die beiden Stellvertreter auf jeweils 225,75 €.  
 
Die Rechtsverordnung des Innenministeriums ist am 01.01.2002 in Kraft ge-
treten, so dass vom Kreistag auch zu beschließen ist, ab wann die Änderung 
für den Kreisbrandmeister und seine beiden Stellvertreter gelten soll. Die 
Verwaltung schlägt vor, die Änderung mit der Ernennung des stellvertreten-
den Kreisbrandmeisters zum 01.08.2002 wirksam werden zu lassen. 
 
Die ebenfalls gewährte Reisekostenpauschale sowie die Entschädigungs-
pauschale für den laufenden Geschäftsbetrieb ändern sich nicht. 
 
 
 



Monatliche Aufwendungen: 
 
seit 01.04.2002                                                                   neu ab 01.08.2002 
 
KBM            368,13 €     Aufwandsentschädigung                              445,50 € 
                    112,48 €     Reisekostenpauschale                                 112,48 € 
                    112,48 €     Pauschale für Geschäftskosten                   112,48 € 
 
Stellv.          184,07 €     Aufwandsentschädigung                              222,75 € 
                      56,24 €     Reisekostenpauschale                                   56,24 € 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Differenz zu der seit April 2002 gewährten Aufwandsentschädigung be-
trägt beim Kreisbrandmeister 77,37 €, bei den Stellvertretern jeweils 38,68 €. 
Daraus ergeben sich zusätzliche Aufwendungen von 154,73 € für jeden Mo-
nat ab Festsetzungsdatum. Das entspricht 1.856,76 €, die jährlich zusätzlich 
aufzuwenden sein werden. 
 
Der Beschluss wird mit Stimmenmehrheit gefasst (§ 26 Abs. 1 Buchst. s, i. 
V.m. § 35 Abs. 1 KrO NRW). 
 
Anlage: 
Verordnung über die Aufwandsentschädigung, die Reisekostenpauschale 
und den Ersatz von Verdienstausfall der Bezirksbrandmeister und deren 
Stellvertreter vom 07.01.2002 (GV. NRW. 2002 S. 52) 
 
 



 
 


